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Eine

Evangeliſche Erweckung
durch das

Wort BOttes
Vondem Tragendes Na—

mens FVſu
vor die Gemeinden

und durch das

Bebet
auf den

nach der Gnadenreichen Menſchwerdung
und Geburt unſers einigen Heilandes

JESu CLoRJS2T Jſ/an welchem das

Gebet
von allen Cantzeln der Evangel. Pfarr

Kirchen nach der Fruhund AbendPre
digt geſprochen worden

in des Heil. Rom. Reichs freyen

tadt Wugſpurg.
Apoſt. Geſch. 10/44.

Von dieſem(JEſu) zeugen allePropheten daß durch
ieinen Namen alie oie an Ihn glauben Vergo
bung der Sunden empfahen ſolien.

Augſpurg druckts Johann Ehriſtoph Wagner.
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Der Name JEſu unſers Koniges des

Gerechten und des Helfers ſeye beym
Anfang dieſes Jahres und furterhin un

ter unſern ſechs Evangeliſchen Gemein—
den allhier wie eine ausgeſchuttete Sal

be damit durch ihren Geruch alle deren
Glieder in deſſen ſelige und geſegnete
Gemeinſchafft gezogen werden. Amen.

Jn JEſu, dem Geliebten, hertzlich
Geliebteſte!

vnat Paulus dorten dis wichtige Geſchaff-
cn te von JEſu bekommen daß er ſeinen

ven ort/ das der HErr zu Anania ſp prach: Ge
Seer Namen vor andern trage, nach

he hin dann dieſer( Paulus) iſt mur ein auser
wahlter Ruſt (oder Werck) Zeug daßer mei
nen Namen trage vor den Heyden undvor den
Konigen und vor den Kindern von Jſrael;
Ap. Geſch.9 15. haben die geſamten Apoſtel eben
dis Amt und dieie Arbeit empfangen als der
HErr vor ſeiner Himmelfahrt zu ihnen ſagte: Ge

het hin in alle Welt und predigerdas Evan
gelium aller Creatur; (dann was heißt das an
ders als traget meinen Namen vor allen Vol—
ckern?) Ja haben auch andere hier und da ordent
lich geſetzte Hirten und Lehrer in ſelbigen und fol—
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genden Zeiten dieren Namen vor ihren Gemeinden
tragen muſſen; So duncket uñs eure Pirten und
Lehrer dieſes Orts nicht nur ſondern wir wiſſens
auch gewiß daß es unſere recht concentrirte Ar
beit in unſerm gantzen Amte /nwie ſolches offent—
lich und beſonders geſuhret werden ſoll, ſeye dieſen

groſſen und uber alle Namen ohnendlich weit hin
ausgehenden Namen vor euch zu tragen und ſo
gleich mit dieſem herrlichen Geſchaffte beym Ein
tritt in das Neue Jahr von neuem einen Anfang zu
machen und das um ſo mehr weilen uns der auf
den Neuen Jahrs-Tag verordnete Evangeliſche
Text deſfen gar ſchon erinnert indem uns darinnen
dieſer wichtige JEſusName vorgetragen und allen
gleichſam zugeruffen wird: Alles was ihr thut
intt Worten oder mit Wercken und alſo auch
wann ihr (Lehrer und Zuhorer) ein Neues Jahr
qanfanget das thut alles in deni Namen des:
SLrrn JEſu und dancket GOtt und dem
Vater durch Jhn. Col. 3. 17

So mercket dann das erſte Wort am Neuen

R
Jahr welches wir euch gedruckt vorlegen: Den
Namen JiEſu wollen wir vor euch tratjen.
Mercket aber einmal was uberhaupt den Na
men JEſu vor andern tragen heiſſe; hernach ins
beſondere wie derſelbe jetzo vor euch getragen wer

den ſolle; Uny denn was wir vor eine Anwen
dung von dieſen beſondern Vortragen zu machen
haben.

Wann es demnach von gewiſſen Leuten heiſſet
daß ſie den Tamen JEſu vot andern tragen ſol
len ſo will ſolches uberhaupt nichts anders iagen als
daß die jenigen welche in ihrem vonOtt felbſt auf
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gerichteten beſondern Amte dazu beruffen und von
dem HErrn tuchtig und treu gemacht und geach

tet ſind JEſum theils als eine wabe und Opffer
theils als ein Exempel oder alles das jenige wo
durchunſer JEſus daß Er der Chriſt ſeye der in
die Welt gekommen die Sunder ſelig zu machen
ſich geoffenbahret hat/ mithin ſeine vortreffliche Per
ſon ſeine Wunder- volle beede Naturen den
alle Vernunfft uberſteigenden gedoppelten Stand
ſeiner Erniedrigung und Erhohung ſein dreyfa
ches Seegen-volles Mittler-Amt und was Er
darinnen gethan gelidten erworben geredet und
noch reden laſſet ſamt allen ſeinen Wohlthaten
und allen von Jhme flieſſenden geiſtlichen und himm
liſchen Schatzen mithin ſein gantzes vollgultiges
Verdienſt ſein herrliches Leben ſeine allgenugſame
Gnade und ſeine uberſchwangliche Krafft denen
armen verlohrnen und verdammten Menſchen
ohne Unterſcheid des Volcks des Alters Ge
ſchlechts auſſerlichen Standes und Auſehens nach
derSchrifft offentlich und beſonders predigen alle
iolche Menſchen zu einer wahren Erkanntniß und
Annehmung dieſes Namens und des ihnen darinn
erſchienenen groſſen Heils in der von JEſu ſelbſt
vorgetragenen Ordnung hertzlich aufmuntern ihnen
ihre Evangeliſche Verbindlichkeit zur Nachfolge ih
res Heylandes und die beſondere Liebes-Pflich
ten nach eines jeglichen Beruff Stand und Amte
auch was nach dem Sinn des Sohnes und des
Geiſtes GOttes damit beſtehen konne oder nicht
als ſolche die die Salbung empfangen haben
grundlich zeigen und in ſolchem Tragen des Na
mens ZEſu vor den Leuten auf deren ewige Er
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rettung es damit anigeſehen iſt unter denen man
nigfaltigen ſchwerẽ Prufungen und Verſuchungen
die denen rechten Tragern des Namens JEſu von
der Obrigkeit der holliſchen Finſterniß von der
Blindheit Hartigkeit Hochmuth und Neid der
menſchlichen Gemuther und von dem gefahrlichſten
Feind dem eigenen Fleiſch und Blut zuſtoſſen kon
nen unter anhaltendem Flehen und Gebet in der
Hoffnung des ewigen Lebens und der ſchonen ih
nen vom HErrn ſelbſt bereiteten Crone der Gerech
tigkeit des Lebens und der Ehren gedultig und ge
troſt biß zum volligen Sieg und Uberwindung aus
harren ſollen. Sehet das iſt in der Summa den
Namen JEſu vor andern tragen. O welch eine
herrliche wurdige und ſelige aber auch welch eine
wichtige hochſtverantwortliche ſchwere und das Ge
muth offters biß in den Staub beuqgende Com̃iſſion
und Verrichtung iſt es um dieſes Tragen! Wovon
wir jedoch anjetzo nichts weiters gedencken viel
mehr aber nunmehro dieſen Namen nach zwen
beſondern vorkommenden Umſtanden vor euch
tragen wollen.Der erſte Umſtand den wir gantz kurtz bemer

cken iſt daß dieſer ſchone und guldene Name
JESuUsS den wir auth wol ſeinen VorNamen
oder Beſchneidungs-Namen nennen!mochten
wie wir zum Exempel die Vornamen unſerer Kin
der auch ihre Tauf-Namen zu nennen pflegen) ſei
nem Urſprung nach ein Hebraiſcher Name iſt und
nichts anders als lauter Heil heiſſet iſt und brin
get; wie deßwegen JESUsS in eigener Kraft
und in dem groſten Nachdruck und Vollkommen
heit der Heiland unð Seligmacher heiſſet. Es
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ziemete aber ſich daß unſer Heiland ſeinen er—
ſten Namen aus dem Hebraiſchen hatte weil Er
aus den Hebraern oder Juden herkame wie er ſelbſt
davon redet beym Joh.4 a2.da Er zu dem Sama
ritaniſchen Weib ſagte: Das Heil (ſich ſelbſt
meynend) kommt von den Juden. Sodann
ziemete es ſich weilen diefer Name des HErrn JE
ſu zuerſt denen Juden mit allem darinnen einge
ſchloſſenen Guten muſte verkundiget werden; denn
ſo leſen wir in den Apoſtel Geſchichten Cap. 13/46.

Euch Juden muſte zuerſt das Wort GOttes
vondieſem Heil geſagt werden nun ihr es aber
von euch ſtoſſet und achtet euch ſelbſt nicht
werth des ewigen Lebens und wollet heilloſe
Leute bleiben ſiehe ſo wenden wir uns zu den
Heyden. Welchem nicht engegen ſtehet daß wie
wir oben gehoret Paulus von Chriſto durch Ana-
niam beordert worden ſeinen Namen vor den
Heyden und vor den Königen und vor, den
Kindern von Jſrael zu tragen da man dencken
mochtt hier ſey es umgekehrt maſſen ja da die Hey
den zuerſt und die Kinder Jſrael zuletzt ſtunden.
Allein es verſtunde ſich ſolches nur dahin daß Pau
lus vornemlich der Heyden Apoſtelſeyn das iſt
am allermeiſten wit und unter ihnen zu thun haben
ſolte ſiehe Apoſt. Geſch. 22 21. und Rom. 11/ t3.
Sonſten aber leſen wir in dem obangezogenen 9.
Cap. der Apoſt. Geſch. daß Paulus nach wieder

erlangtem Geſichte und mehrerem Maaß des H.
Geiſtes auch nach empfangener Taufe und zur
Starckung zu ſich genommener Speiſe ſich ſo
gleich mit dem Namen des HErrn JEſu zu den
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nicht der zu Jeruſalem verſtohrete alle die
dieſen Namen anruffen; und darum herkom
men daß er ſie gebunden fuhre zu den hohen
prieſtern Saulus aber ward jemehr kraf
tiger und trieb die Juden ein die zu Dama
ſcus wohneten und bewahrete es daß dieſer
iſt der Chriſt.Ohngeachtet nun aber unſer Heiland ſeinen Na

men aus dem Hebraiſchen hat welcher auch zuerſt
vor die Hebraer oder Kinder Jſrael getragen wer
den muſte: ſo wiſſen wir doch daß das Heil
nicht weniger die Heyden und andre Volcker ange
he folglich daß ſolcher Name nach aufgehobe
nem Unterſchied der Nationen vor allen getragen
worden und noch getragen werden muſſe mit die
ſer herrlichen Wurckung und Frucht daß alle
Glaubigen ſie ſeyen aus Juden oder Henyden durch
Chriſtum zu GOtt mit aller Freudigkeit nahen
konnen. Das Zeugniß Pauli hievon iſt in ſeinem
Zuſammenhang gantz herrlich  wayn er nem
lich die aus den Heyden glaubig gewordene Ephe
ſer mithin auch uns ſo viel unier glaubig ſind/
alſo anredet: Ephef.2/ 11-18. Darum geden
cket daran daß ihr die ihr weiland nach dem
Fleiſch Heyden eweſen ſeyd und die Vorhaut
genennet wurdet von denen die ge—
nenner ſind die Beſchneidung nach dem
Fleiſch diemit der Hand geſchicht; daß ibr
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zu derſelbigen Zeit waret ohne Chriſto fremb
de und aufſer der Burgerſchafft Jſfrael und
frembde von den Teſtamenten der Verheiſ—
ſung daher ihr keine Hoffnung hattetnund wa
ret obne GOtt in der Weir. Nunaber die
ihr in Chriſto JEſu ſeyd und weiland ferne
tteweſen ſyd nun nahe worden durch das Blut
Chriſti. Denn Er iſt unſer Friede der aus bey
den eines tggemacht hat und hat abgebrochen
den Zaun der darwiſchen war indem daß
Er durch ſein Fleiſch wegnahm die Feind—
ſchafft nemlich das Geſerz ſo in Geboten
geſtellet war auf daß Er aus zween Linen
neuen Menſchen in ihm ſelber ſchaffete und
Friede machte; und daß Er beyde verſohnete
mit GOtt in einem Leibe durch das
Creutz und hat die Feindſchafft gerodtet durch
fich ſelbſt und iſt kommen hat verkundiget
un Evangelio den Fride euch die ihr ferne
waret und denen die nahe waren denn durch
Jhn haben wur den Zugang alle beyde in
etneni Geiſt zum Vater. Der Ejrund aber
warum die Heyden ſo wohl als dieJuden ſich dieſes
Heilandes anzunehmen Macht hatten ohngeachtet
Er dieſen ſeinen Nahmen aus der letztern ihrer
Sprache hatte und ſelbſt aus ihrem Voick her—
kam war daß er eben die jenige menſchliche Na—
tur ſo die Juden nicht nur ſondern auch die Hetz
den hatten aus Liebe zu aller Errettung angenom—
men; daher Paulus ſchreibet Ebr. 2 1418.
Nachdem nun die Kmder Fleiſch und Blut
haben iſt Ers gleichermaſſen cheilhaftig wor
den auf daß Er durch den CTod die Macht
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nähme dem der des Todes Gewalt hatte das
iſt dem Teufel und erloſete die ſo durch
Furcht des Todes im gannen Leben Knechte
ſeyn mußten. Denn Er nimmt nirgend die
Enttel an ſich ſondern den Saamen Abra—
ha nimmt Er anſich daher nuiſte Er aller
dinge ſeinen Brudern gleich werden auf daß
Er barmhertitt wurde und ein treuer Hoher
prieſter vor GOrt zu verſohnen die Sunde
des Volcks. Denndarinnen Er gelidten hat
und verſuchet iſt kan Er helfen denen die ver
ſucht werden.

Der andere Umſtand den wir gleichfalls in der
Kurtze bemercken iſt  daß unſerm JEſu dieſer
Name den man vor den Leuten tragen ſolle von
GOtt ſeinem himmliſchen Vater durch den En—
gel ehe denn Er in Mutterleib empfangen war?
gegeben worden. Es bekam alſo JEſus dieſen
importanten Namen der uber alle Namen iſt
nicht aus einer privat- Macht und nach dem Gut
duncken ſeines Pflea-Vaters Joſeph (denn Mat
thaus meldet uns Cap.n 24. 2c. er habe alles ge
than wie ihm von oben befohlen worden) noch
auch durch den gottſeligen Rath ſeiner frommen
Mutter ſondern Er bekam ihn von GOtt ſeinem
himmliſchen Vater ſelbſt der allein nach ſeinem
unerforſchlichen Verſtand und nach der Tiefe ſei
ner Gottlichen Weisheit ſeinem Sohn der in der
Geſtalt des ſundlichen Fleiſches erſcheinen ſolte
auch wurcklich erſchienen iſt einen Namen geben
konte der ſein eigentuiches Werck und Amt wozu
Jhn der Vater in die Welt ſandte gantz und vol
lig ausdruckete. Das war aber ſein Werck und
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Amt (es horen doch ſolches am erſten Tag dieſes
Neuen Jahrs zals das erſte mal alle verlohrne
Sunder! das wars zu ſuchen und ſelig zu ma
chen was verlohren iſt die Sunder ſelig zu ma—
chen ſein Volck ſelig zumachen von ihren Sun
den uns und euch aus der verdammlichſten Scla—
verey der Sunden des Satans und des Todes auf

ewig zu erretten und uns in den allerſeligſten Zu—
ſtand des Lebens und der Ruhe auf ewig zu brin—
gen. Sehet zur Schopfung eines Namens der
das alles in ſich faſſete war ja niemand tuchtig als
GßOtt ſelbſt der Urheber alles Heils. Darum
heißt es auch dorten nemlich Spruchw. Sal. 30/4.
Wer hat alle Ende der Weit geſtellet? wie
heiſſet Er? und wie heiſſet ſein Sohn? weiſt
du das? als wodurch wir wann wir den Sohn
GOttes und ſeinen Namen wollen nennen lerneü
zu GOtt ſelbſt hingewieſen werden. Bey dieſer
Schopffung nun des Namens JEſu gefiel es
GoOtt einem ſeiner vornehmſten Engel dieſen Na
men zu eroffnen und ihm denſelben wie Er ihn
in ſeintm Liebes vollen Hertzen von Ewigkeit ge
tragen aufzügeben daß er ihn vor Maria nach
Luc.i z noeh ehe der Heiland in ihrem Leibe
ubernaturlither Weiſe empfangen worden her
nach aber auch vor Joſeph tragen und ihme tm
Namen GOttes befehlen ſolte daß er dieſen Sohn
den Maria gebahren wurde nach ſeiner Geburt
AEſum heiſſe und alſo die Ehre der offentlichen
Benennung dieſes bereits geſchopfften Namens in
Krafft des ſonſt den Vatern zuſtehenden Rechtes
haben ſolte. Wie davon die vollige luſtruction
und der Hergang der Sache ſo viel den Joſeph
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betrifft /beym Matthasnr 132 23. geleſen wird
woſelbſten es heiſſet: Die Gehurt Chriſti war
aber alſo gethan: Als Maria ſeine Mutter
dem Joſeph vertrauet war ehe er ſie heimho
lete erfand ſiehs daß ſie ſchwanger war vom
Heiligen Geiſte. Joſeph aber ihr Mann i
war fromm und wolte ſie nicht rugen; ge
dachte aber ſie heimlich zu verlaſſen. Indem
er aber alſo gedachte ſiehe da erſchien ihm ein
Entſel des Errn im Traum und ſprach:
Joſeph du Sohn David furchte dich nicht
Mariam dein Gemahl zu dir zu nehmen
denn das in ihr gebohren iſt das iſt von dem
Heiligen Geiſte. Und ſte wird einen Sohn
gebahren des Namen ſolt du JEſus heiſſen:
denn Erwird ſein Volck ſelig üachen von ih
ren Sunden. Das iſt aber alles geſchehen
auf daß erfullet wurde das der HErr durch
den Propheten geſaget hat der da ſpricht;:
Siehe eine Jungfrou wird ſchwanger ſeyn
und einen Sohn gebahren und ſie wwerðen
ſeinen Namen Emanuel .heiſſen das iſt ver
dollmetſchet: GOtt mit uns. Welchem Be
feht denn auch Joſeph treulich nachgelebet wann
von ihme im 25. Vers dieſes erſten Capituls ſte
het: Und hieß ſeinen Namen JEſiis, nemlich
am achten Tage da das Kind beſchnidten wor
den. O Theureſte! wer wolte ſich doch bey mehre
rer Erwagung dieſes zweyten Umſtandes (des
dritten daß JEſus ſeinen Namen bey der Be
ſchneidung empfangen jetzo nicht zu gedencken?/
maſſen ſolches ſchon in dorigen Jahren geſchehen.)
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wir ſagen wer wolte ſich doch nicht freuen/ ſo wir
anders Goottliche Dinge im Gottlichen Lichte verſte
hen daß wir wiſſen wie aller menſchliche Rath
in Gebung dieſes Namens darinnen des gantzen
menſchlichen Geſchlechtes ſonderlich aber aller
Glaubigen gantzes Heillieget entfernet geblieben
daß die Wahrheit und Krafft dieſes Namens die
ewige Weisheit und Krafſt des Allmachtigen und
die Ausfuhrung deſſen was ſolcher Name mit ſich
bringet gegen alle Liſtdes Feindes die ewige Weis
heit zum Grunde kurtzdaß GOtt ſelbſt in allem ſei
ne Hand dabey gehabt habe? Wer woolte ſich nicht
freuen daß GOtt in dieſem gantzen Namens—
Geſchaffte ſeine vornehmſte Minitters oder dienſtba
re Geiſter beſoinders den Ertz-Engel Gabriel ge
braucht welchem alles dieſes was ihme bey der
Eliſabeth der Maria dem Zacharia dem Jo
ſeph und vermuthlich auch den Hirten auszurichten
befohlen worden ohne Zweifel deſto erfreulicher
wird geweſen ſeyn je mehr ja ihme jamt den ubri—
gen Furſtenthumen und. Herrſchafften in dem Hitiel
dadurch offenbahr worden wie daß alle Verheiſ
ſungen des Alten Teſtaments zu dan auch von den
Engeln ſelbſt ſo ſehr gewunſchten Heil des menſch
lichen Gzeſchlechts und zur Verherrlichung des Na
mens GOttes nunmehr in die Erfullung gehen
ſo gar daß der durch den alles Heil wiederge
bracht werden ſolte und mit dem uns der Va
ter alles ſchencken wolte mit Namen genennet und
mit Finaern gezeiget werden konte alſo daß es
hieſſe: Siehe das iſt unſer GOtt auf den wir
harren:; Jeſ. 25 9. Siehe das iſt GOttes
Lamm welches der Welt Sunde tragt Joh.n
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JJ 29. Siehe das iſt mein lieber Sobn an wel
u chem ich Wohlgefallen habe den ſolt iht ho
n ren; Matth. 15 5. Sehet das iſt der JEſusJ

J

1 der gekommen iſt in die Welt nicht nur jein JIhm
i

1J J k eigenthumliches ſondern auch a es Vole ſelig zu
machen von ihren Sunden.Und da dieſe Verrichtungen und Commiſonen

denen himmliſchen Geiſtern deren Natur unſer
Erloſer doch nicht angenommen ſo viel Freude ge

macht; Eyrwie ſolte uns uns deren Natur Chri
ſtus angenommen es nicht die groſſeſte greude ſeyn
das was die Engel angefangen /mit aller Her

m tzens-Luſt fortzuſetzen und den Natuen unſers JE
is! ſa vor unſern Gemeinden Hauſern Kindern

mii Anverwandten und Nachbaru zu kragen und ih
nen den Gottlichen Rath dabey zu offenbahren! Ja

welch eine Begierde ſolte ſich nicht finden eure
Boten ſo euch dieſen Namen zutragen theils in

m den offentlichen Gemeinden theils bey allen andern
mi9 Gelegenheiten willig zu horen und hertzlich zu lie

ben und ihnen mit dieſem Namen einen nahern
Zutritt zu eurem Gewiſſen als allern andern zu

J

J

J

laſſen!
Daß aber ſolches bey vielen nicht geſchicht und

daß man ſolche Trager offters nicht gerne ſiehet und
horet das kommt daber: Man kennet ſie nicht als
Trager des HErrn JEſu noch viel weniger den Na
men den ſie tragen. Auch hier mochtẽ alle rechte Tra

ger des Namens JEſu ausruffen: Sehet welch
eine Liebe hat uns der Vater erzeiget daß wir
die NamensTrager ſeines Rindes JEſu ſol
len heiſſen; darum kennet uns die Welt nicht
denn ſie bennet Jhn nicht.

Ferner
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Ferner da wir vernommen daß JWſus kemn
JEſus weder von den Engeln noch von Joſeph/
wch von Maria ohne GOit genennet werden kon
e; GOtt muſte es ihnen offenbahren befehlen und
ie hierzu legitimiren und tuchtig machen: ſo mogen
vir leicht erachten daß es eben noch ſo ſeye. Ohne
SOit ſeinen Geiſt und deſſen Erleuchtung wiſſen
ind verſtehen wir den Namen JEſu nicht und
onnen Jhn nicht nennen das iſt wir konnen die
Bekanntniß: JEſus von Nazareth iſt Chri
tus der verheiſſene wahre Moßias nicht mit
zlaubigem Hertzen ablegen; denn es hat dieſe Be
anntniß gar zu viel auf ſich ſo viel neinlich daß
ver da von Hertzen glaubet und mit dem Munde
ekennet JEſus int der Chriſt alſo daß er dieer Bekanntniß gemaß hernach auch wurdiglich

vandett derſelbe dafur gehalten werden muß daß
r aus GOtt gebohren ſey; nach i. Joh.5 1. Fer
er daß er in dieſer glaubigen Bekanntniß und
Benennung des Namens JEſu ein Zeugniß der
Salbung des Heiligen Geiſtes bey ſich ſelbſt habe
ind dann daß da er in der Ordnung einer wah
en Bekehrung zum Glauben an den Namen des
hErrn JEſu gekommen er mit GOtt verſohnet
erechtfertiget von der Schuld Straf und
herrſchaft der Sunden quitt frey/ ledig und loß
agegen aber durch dieſen Namen aus ſeiner Hinn
nel-weit aufgethanen und gantz unerſchopflichen
zulle mit allerley geiſtlichem Seegen in himmli—
chen Gutern geſegnet worden ja im Fall der
Treue und Beharrung darzu er micht wenigaer von
»Ott in Chriſto Kraft empfahet daß ſein Name
o Freude! o Wonne!) im Himmel angeſchrieben
eye verſichert bleiben kan.
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an die glaubig gewordenen Corinthier in der 1. Epi
ſtel Cap. 12/ 3. alſo ſchreibet: Darum thue ich
euch kund daß niemand JEſum verflu—
che der durch den Geiſt GOttes redet und
niemand kan kan JEſum einen Errn heiſ
ſen (nemlich mit warhafftigem Hertzen im volli
gen Glauben beſprenget in unſern Hertzen und loß
von dem boſen Gewiſſen zund gewaſchen am Leibe
mit reinem Waſſer und alſo in der. Krafft der
neuen Geburt ohne durch den Seiligen Geiſt
der das Hertz ziehet erwerket eriruchtet reiniget
heiliget und neu machet oder wie es der Heylaad
ſelbſt bey Joh. 2/44. kurtz ausgeſprochen: Es kan
niemand zu mir als zu ZEſu dem Chriſt kom
men es ſey denn/ daß ihn ziehe der Vater der
mich geſandt hat; und es ſeye denn daß er ſich
quch von dem Vater (denn an dieſem fehlet es
niemalen zund bey keinem) ziehen laſſe.

Jſt dem nun alſo wie es in der That iſt wer
nur Gottes Wort und die Erfahrung aller wahr
haftigen Trager und Nenner des Namens JEſu
etwas gelten laſſer; ſo erhellet daraus eines
Theils daß alle Benennung JEſu ohneGOtt und
ſeinen Geiſt wenn ſie gleich auch von den bloſſen
Namen—Chriſten unzahlig mal geſchiehet daß alle
Anruffung des Namens JEſu ohne eine hohere
Krafft und Trieb daß alles auf dieſen Namen
geſetzte Vertrauen ohne eine ungeheuchelte Bekeh
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rung und wahre Sinnes-NAenderung aberglau—
biſch falſch ſundlich und vergeblich ſey und daß
vernach alle ſolche ſo ſie ſich in dieſen und jenen
Jallen auf den Namen JEſu und andere die ihn
mit Paulo geprediget haben gegen den Satanam
den ErtzFeind dieſes Namens beruffen wolten in
ihrem Gewiſſen horen mußten was jenen ſieben
Sohnen der boſe Geiſt antwortete: JEſum ken
ne ich wohl und Paulum weiß ich wohl wer
ſeyd Jhr Ihr aber? Apoſtel-Geſch. 19/ 14. 15.
anderntheils erhellet aus obigen wie nothig es
ſen daß die Glieder unſerer Gemeinden in dieſer
allerwichtigſten Sache ſich vor GOtt und in ſein
Licht mit ihrem Gewiſſen in der Stille hinſtellen
und ſich auf das alleriorgfaltigſte nicht nur ein
ſondern mehrmalen prufen erforſcthen und ver
ſuchen; aus was vor einer Krafft in was vor
einem Lichte mit was vor einer Gewißheit durch
welche Erfahrung und bey welchen Kennzeichen
wollen wir bey dem Anfang dieſes Jahres theils
onentlich theils beſonders theils mit andern
theils allein den Namen REſunennen und ſolchen vornemlich in das Alierheiligſte hinein vor

GOtt in dem Gebet tragen damit wir des
vollen Seegens ſo in dieſem Namen vor alle zu
ihm kommende lieaet und der Erhorung unſers
Gebets um dieſes Namens willen das gantze Jahr
hindurch recht gewiß ieyn und bleiben mithin ſol

bey Tag und Nacht als unſere rechte Feuerund
chen  Namen auf unnerm Zug nach der Ewigkeit

Wolcken-Saule in allen unſern geiſt-und leibli
chen Bedurfnißen als umer himmliſches Vorraths
Havs in allen unſern gelſtund leiblichen ſo gegen
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wartigen als zukunfftigen Nothen als unſer auf
geſtecktes Panier und feſtes Schloß in allen un
ſern Schwachheiten wo kein Kraut und Pflaſter
mehr helffen und heilen kan als unſere einige Kraft
und Artzney und endlich auch in dem Tode
ſelbſt als unſern Sieg und Uberwindung erfah
ren mogen? O Theureſte niemand iſt ja unter
uns der nicht den Namen JEſu nennet und ihn
heute da dieſe Anrede vor eure Augen kommt
wohl ſchon mehrmal genennet hat; niemand iſt
ja wie wir zumalen nach dieſer Aufmunterung
und Warnung die wir euch geben das Vertrauen
haben wollen der ihn gern ſundlich nennen wolte;
niemand der ſich gern mit ſeiner Benennung von
GOtt wegweiſen lieſſe; Ey ſo ſey auch niemand
der ſich nicht prufe: Wie nenne ich Jhn? wie hab
ich Jhn genennet? wie will ich Jhn ferner nennen?
damit bey keinem einigen der alte Betrug im Neuen
Jahr fortgehe ſondern daß unſer und euer JE
ſus doch von uns allen von heute an und ſo rort—
hin bis an unſer Lebens-Ende ja in alle Ewigkeit
mit neuem Hertzen und mit neuen Zungen genen
net werde. Und da unſern alten Menſchen nur im
mer nach neuen eine ſehr kurtze Zeit in dieſer Welt
wahrenden Namen geluſtet wir doch in dieſem
Namen dariunen die einige wahre Freyheit von
allem Darben Mangelund Theurung von aller
Schande und Verlaſſung von aller Pein und
Quaal angetroffen wird einen rechten nehen
Namen finden deſſen dorten das Patent des Ko
niges aller Konige zum Troſt aller glaubigen Bur
ger und Haußgenoſſen GOttes in dem 2. Cap.
der Offenb. Joh. im 17. v. und in dem z. Cap. im
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12. v. gedencket woſelbſten es heiſſet: Wer Oh
ren hat der hore was der Geiſt den Gemein
den ſaget: Wer uberwindet dem will ich zu
eſſen geben von dem verborgenen Manna
und will ihm geben ein gut Zeugniß und mit
dem Zeugniß einen neuen Namen geſchrier
ben welchen niemand kennet denn der ihn
empfahet. Wer uberwindet den will ich ma
chen zum Pfeiler in dem Tempel meines
GOttes und ſoll nicht mehr hmaus gehen.
Und will auf ihn ſchreiben den Namen meines
GOttes und dẽ Namen des neuen Jeruſalem
der Stadt meines GOttes die vom Himmel
hernieder kommt von meinem GOtt und
meinen  amen den neuen. Und o wie ſeelig wer
den wir ſo dann in dieſem Jahre und allezeit ſeyn!
O wie werden wir ſo gar nicht vorFurcht und vor
Warten der Dinge die kommen ſollen auf Erden
verſchmachten durfen! O wie werden wir ſo auch
dieſes und jenes anfahet zu geſchehen ſo gar mun
ter aufſehen und unſere Haupter frolich empor
heben! O wie wurdig werden wir erfunden wer
den allem Boten zu entfliehen und vor des Men
ſchen Sohn zu ſtehen wenn wir uns in Benennung

des Namens JEſu von aller Heucheley Verſtellung und Sicherheit haben loßmachen und auch

hierinnen zu der Wahrheit in Chriſto bringen
laſſen. Solcher ihre Namen (freuet euch doch deſſen
alle hr Gerechten und ruhmet alle ihr Frommen!)
kennet und nennet der Bater auch als die ſeinen und
laſſet ihnen durch ſeine Boten die mit dem Tragen
des ſuſſen Namens des HErrn JEſu willkommen
geweſen aus ſeinem Worte dieſen uberſchwangli
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chen Troſt ins Hertze tragen und zwar gleich am
erſten Tage dieſes Neuen Jahrs: O Jſtael
GOttes  das vreines Hertzens iſt furchte dich
nicht ich habe dich erloſet ich habe dich bey
deinem Namen gerufen; dubiſt mein (mein
biſt du) dann ſo du durchs Waſſer geheſt will
Jch bey dir ſeyn daß dich die Strome nicht
ſollen erſaufen; und ſo du durchs Feuer geheſt
ſollſt du nicht brennen und die Slamme ſoll
dich nicht anzunden; Denn Jch bin der HErr
dein GOtt der cheilige in Jſrael dein Heiland.
Jeſ. az 1. a. 3. Solcher Namen wird einſtens
der HErr Chriſtus vor ſeinem himmliſchen Va
ter nennen und bekennen und ihnen das Zeugniß
geben daß ſie es mit ſeinem Namen treu gemeinet
haben ja ſolchen wird der Heilige Geiſt den ſuſſen
und lieben Abbaund VatersNamen durch den
Namen Chriſti in ihrem Hertzen in Noth und Tod
verklaren alio daß ſie als ſolche die einen kind
lichen Geiſt als den rechten Seegen von dem
Namen JEſu empfangen haben unter dem an
haltenden Zeuqniß dieſes Geiſtes in ihrem
Geiſte daß ſie GOttes Kinder und Chriſti Glieder
ſind durch denſelbigen Geiſt mit Mund und Her
tzen ruffen: Abba lieber Vatter!



Wbba lieber Vater! weil Du uns alle
awrn/ die den Namendeines Sohnes be

uu7

zu thun Bitte Gebet Furbitte und
JEV fennen ſo gar hertzlich ermahneſt

Danckſagung fur alle Menſchen fur die
Konige und fur alle Obrigkeit auf daß
wir ein geruhiges und ſtilles Leben fuhren
mogen in aller Gottſeeligkeit und Ehrbar—
keit auch uns bezeugeſt daß ſolches gut
ſeye darzu auch angenehm vor GOtt
unſerm Heylande ſo kommenwir die wir
beym Anfang dieſes Jahrs leben in Na
men unſers JEſu zu Dir mit Dancken und
gehen zu deinen Vorhofen ein mit Frolo
cken und Jauchzen. Wir dancken Dir daß
DuDich abermalen als die lebendige Quel
le woraus alles Bute unaufhorlich flieſſet
in dem vergangenen Jahre uber uns reich
lich ergoſſen und unſer Beſtes im Geiſt

chli enund Leiblichen in Kirche und Staat
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unter vielen und wenigen ja auch bey ein
tzelen Perſonen ſo viel nur immer an dir
geweſeniſt beforget haſt. Jnſonderheit
aber dancket dir unſer Hertz und Mund
daß Du uns noch immer wurdigeſt den
Namen deines Sohnes der unſere Ver—
ſohnung Gerechtigkeitund Friede unſer
Heil unſere Starcke unſer Sieg undei—
niges Leben iſt in deinem Wort und Sa
cramenten vor unſern Gemeinden im
Seegen tragen zu lanen als wodurch
Du veweiſeſt daß Du noch unter uns
wohneſt und wer nur wolle zu Dir kom
men und ſeine Seele erretten konne. Ja
auch dafur opfern wir Dir unſerm fromen
und guten GOttund Vatex unſern beſon
dern Danck daß Du uns nicht wie einige
von uns entlegene Reiche und Lander in
der Chriſtenheit erfahren mit Krieg
Hunger und Peſtilentz heimgeſuchet ſon
dern unſerer darinnen in Gnaden verſcho
net und ſolche Randund Stadt verderb
liche Plagen von uns abgewendet haſt.

Nun hatte ja billich dieſe ausnehmende
Gute uns alle zu einer hertzlichen und
gantzlichen Aenderung unſeres Sinnes
bringen und uns zu einer kinolichen
Furcht und heiligem Wandel bewegen ſol
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len; Allein davon ſind wir leider! groſſen
theils wie wir erſt an unſerm letzten
GDtt gebe!redlicher als ſonſten begange—
nen Buß-Tage bekennen muſſen bißhero
weit entfernet aeweſen; aber auch dadurch
deinen groſſen Straf- und Zorn-Gerichten
naher und zu denſelben reiffer worden.
Und eben deßwegen kommen wir bey
dem Eintritt in dieſes Neue Jahr vorDich
mit Bitte und Gebet daß Du doch um
des Namens JEſu willen auf dem unſere
Strafe gelegen und der uns mit Dir ver—
ſohnet hat unſerer in dieſer neuen Zeit mit
neuer Gnade mit neuer Gottlicher Ge—
dult und mit neuem Seegen im beſten
gedencken wolleſt. Gib doch daß wir
uns mit unſern Hertzen von den Sunden
welchen wir gedienet und dahero Fluch
und Zorn aur uns geladen haben durch
Chriſtum zu Dir rechtſchaffen wenden und
Dir nun im neuen Weſen des Geiſtes dienen
lernen. Segne zu ſolchem Ende das Tra
atn des Namens JEſu vor unſere Gemein
ben auf daß vermittelſt deſſen glaubigen
Aufnahme alles unter uns mit Dir verſoh
net von Dir gerechtfertiget und geheili—
get durch Dich wie und wann und wo es
auch in dieſem Jahr nothig iſt geſegnet
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unv endlich auch ſeelig und heilig ge—
machetwerde.

Laß deinen und unſeres JEſu Namen
durch die Erleuchtung deines und dei—
nes Sohns Geiſtes in dieſem Jahre recht
groß auf dem Erdboden und an allen
deſſen Enden werden; Erweitere die
Grantzen deines Reiches in allen Reichen;
BereiteDir vieleWerckzeuge deinerGnade
die Du als tuchtige und treue Trager mit
dem Namen Jeſu hier und da hinſenden
konneſt; wende von deiner Gemeinde ſon
derlich dieſes Orts alles ab was das
Tragen des Namens JEſu vor die See—
len an ihnen hindern und ſtoren konte;
Seye mit denen Evangeliſchen Tragern
in Oſt-und WeſtJndien und laß ſie un
ter Chriſten und Heyden Juden und
Muhom̃edanern mit dem Namen JEſu als
einer ausgeſchutteten Salbe durch dir lau
tere und reiche Verkundigung des Evan
lii einen guten Geruch ja einen Geruchdes
Lebens zum Leben je mehr und mehr wer—
den. Dringe mit dem Namen deines Kin
des das Duliebhaſt durch die verſchloſ
ſene Thuren in allen dieſen Landen da man
mehr andere als deſſen Namen horet—
Hore das Seuftzen des Geiſtes ſo vieler

nach



nach der edlen Freyheit den Namen JE—
ſu als den einigen Grund des Heils und
der ewigen Seeligkeit offentlich zu beken—
nen und demſelben nach der Schrifft im
Glauben gehorſam zu ſeyn. Beſuche die
ſeit einigen Jahren emigrirte und hier und
da in und auſſer dem Romiſchen Reich
in und auſſer Europa neu— gepflantzte
Evangeliſche Gemeinden; prufe erfahre
und erforſche ſie ob ſie im Glauben den
ſie bekennen ſeyen und feſte ſtehen aber
auch nach demſelben wandlen: bringe zu
recht was unter ihnen noch fehlet die
Trage ermuntere die Todtewecke auf die
Unlautere lautere und die Stehende be—
feſtige. Sorge vor ſie als ein Vater
denn ſie ſind um deines Namens willen
ausgegangen und habenden Verluſt ihrer
Guter mit Freuden erdultet; Laßſie hal—
ten an dem Worte der Wahrheit daß
wer am erſten nach dem Reich GOttes

eurnd nach ſeiner Gerechtigkeit trachte dem
ſelben das andere alles zufallen werde.

Ach! lieber Vater verſchmahe unſer
armes Lallennicht und erhore uns wann
wir mit unſeren beſondern Furbitten noch
weiter zu dir nahen.
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ſtatten tommen der Allerhochſten Perſon
unſers Allertznaditiſten Kavſers und
Herrn Seinem Kayſerlichen und Ko—
niglichen Throne ſeinem Ertz-Hertzoali
chen Hauſe und der Regierung aller Sei
ner Reichen Staaten und Landen zuma
len bey dieſer Zeit da Derſelbe in einen
ſchweren und mißlichen Krieg mit denen
Turcken verwickelt iſt und da auſſer dem
viele hundert tauſend von ſeinen Unter
thanen mit Peſt Hunger und andern
damit verbundenen Straffen hartiglich ge
zuchtiget werden. O du GOtt der Heer
ſchaaren gebiete dem Schwerdt daß es
wieder in ſeine Scheide fahre und habe
als ein GOTT des Lebens eine Ge
nuge an denen die durch die bißherige.
LandPlagen bereits hingeraffet ſinb.
Solteſt duaber als ein in deinen Gerich
ten heiliger und unerforſchlicher GOtt
noch ferner verhangen daß Schwerdt
Hunger und Peſt graſſiren; O ſo wol
leſt Du unſerm Allergnadigſten Kayſer
und Herrn allen ſeinen Rathen Genera
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len Armeen und Unterthanen das feſte
Schloß ſo der Name des HErrn iſt und
dahin wer nur gerecht iſt laufen darf
uno erhalten werden kan zeigen und leh—
ren damit auch Sie in aller Noth dahin
laufen und durch deine allein unuberwind—
liche Krafft o du alles regirender Selbſt—
Monarche erhaltenwerden.

Jn deines Sohnes Namen /o Vater!
der groſſer als alle Groſſe und alſo vor die

Groſte in der Welt getragen zu werden
wurdig iſt faſſe zuſammen das Hertz aller
ubrigen Chriſtlichen Potentaten Koniae
Churfurſten Furſten und Stande des H.
Romiſchen Reichs damit ihre Reiche
Lander und Republiquen nach deinem
Wort und Willen und nach dem Sinn
des Furſten des Lebens regieret werden.
GibJhnendazu weiſe und treueRathgeber
und entferne von Jhnen alle die nicht ſo
geſinnet ſind. Laß unſeren zumal Prote
irantiſchen Regenten nichts mehrers als die
Ausbreitung deines Reichs auf eine Evan
geliſche Weiſe angelegen ſeyn. Mache Sie
willig (dann du biſts werth) ihre Macht
Gaben Guter ja ſich ſelbſt dazu her zu
geben; Und die Du willig gemachet haſt
die erhalte und ſegne Sie dafur in Zeit und

Ewigkeit. Bede—



Bedecke mit dem groſſen Schirm des
Namens unſers Jmmanuels unſere hoch
theure, liebe, geſamte und zumalen Re
ligions- verwandte Obrigkeit mit Jh
ren Rathen und einem Lobl. Stadt-und
Ehe-Gerichte: Damit alle widrige An
ſchlage gegen uns zu nichte gemachet wer
den. Gib Du ſelbſt von obenher die Weis
heit und Liebe und Treue und Tapferkeit
und anhaltenden Eyfer in die Hertzen
unſerer Stadt-Regenten; Und laß es Jh
nen bey dem Jhnen anvertrauten Regi
ment in allem was deiner Ehre beforder
lich uns aber und unſerer Nachkommen
ſchafft heilſamiiſt gelingen.

Wurcke in dieſem gantzen Jahre o
Gaott mit denenhieſigen MitArbeitern

mehrals jemalen bekraftige das Wort in
welchem ſie den Namen deines Sohnes
vor ihre Heerden ohnermudet und gewiſ—
ſenhaft tragen mit Offenbahruna deiner
beſondern Gnade und thue taglich hinzu
dieda ſeelig werden. Mache den Tragern
unter ſich ſelbſt und bey andern ſo viel deine
Nachfolge betrifft ihre Laſtleichte und ih
re Burde ſanft damit ſie deſto langer nach
deinem Willen wohl vorſtehen und nicht
nur ſich ſelbſt als Errettete unter den from
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men und getreuen Knechten ſondern auch
gantze Schaaren von ihren Zuhorern bey
der Zukunfft unſers HErrn JEſu Chriſti
als ihre Ehre Freude und Crone finden
mogen.

Bearbeite zu dieſem Ende fein fruhe die
zarte Hertzen unſerer Jugend indem Gym.
naſio, Collegio und allen andern Schulen
durch ohnverdroſſene und treue Dienſte de—
rer ſo dacinnen zu Lehrern gegeben wor
den und ins kunftige werden gegeben wer
den. Schencke dieſen Schul-Anſtalten
viele Hulfe und Seegen nach dem Gebet
und Flehen ſo vor deinen Thron taglich
kommet und bereite Dir o GOtt dadurch
aus dem Munde der Jungen und Alten
der Eltern und Kinder ein ewiges Lob.

Deine Gnade o du Seegens-reicher
GOtt werde auch in dieſem Jahr uber un
ſerer lieben und werthgeſchatzten Kauf
manſchaft taglich nen. Mache ihnen dei
nes Sohnes Namen uber alles theuer und
hoch. Gib ihnen Glauben und Vertrauen
auf dich Liebe Mildthatigkeit und Ge—
rechtigteit gegen ihren Nachſten und ein
vergnugſames Hertz mit dem was jedes
malen da iſt: Wende Schaden und Un—
gluck von denenſelben ab: Bey allernand

Pru
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Prufungen aber mache nie gedultig und be

ner Verheiſſung worinnen ſie Dir in ihrem
wahrt und ſegne ſie tur alles nach dei—

Nachſten ſonderlich in denen hieſigen und
Auswartigen die deine Kinder ſind die—
nen und noch weiter dienen werden.

Weiter befehlen wir dir himmliſcher
Berather und Verſorger unſere Chriſtli
che Runſte, Wiſſenſchafften, Profeſſionen
und Zandwercker, ſamt unſerer gantzen
zumalen Evangeliſchen Burgerſchafft und
ihrem theils allgemeinen theils beſonderen
Anliegen; Nicht weniger befehlen wir un
ſere Hoſpital-WittwenWayſenArmen
Pilgerund Noth-Hauſer deiner Aufſicht
Barmhertzigkeit und Erhaltung damit
die darinnen aufgenommen iuind und wer
den ihre geiſtliche und leibliche Verſor—
gung finden mogen.

Ja ſeye eben und bleibe unſer aller GOtt
in Chriſto JEſu und laß uns um ſeines
Namens willen durch alle unſere Lebens—

Jahre ja in alle Ewigkeit Barm
hertzigkeit finden Amen.
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